
Liebe Eigentümerinnen und Eigentümer,

das Gebiet „Ortsmitte Holdorf“ wurde 2020 in die Städtebauför-
derung des Landes Niedersachsen aufgenommen.

Im Juni 2021 hat der Rat der Gemeinde Holdorf die Richtlinie über 
die Förderung von Modernisierungs- und Instandsetzungsmaß-
nahmen im Fördergebiet „Ortsmitte Holdorf“ beschlossen. 

Im Dezember 2022 wurde die Städtebauförderichtlinie (R-StBauF) 
des Landes Niedersachsen neu gefasst. Mit der Neufassung er-
geben sich wesentliche Änderungen für die Förderung privater 
Maßnahmen. Vor diesem Hintergrund beschloss der Rat im De-
zember 2023 eine 1. Änderung der kommunalen Modernisie-
rungsrichtlinie.

Mit der Förderung von Modernisierungsmaßnahmen möchte die 
Gemeinde Holdorf Eigentümer/innen dazu anregen, ihre Gebäu-
de zu modernisieren und damit zur Verbesserung der Situation 
im Fördergebiet beizutragen. 

Sofern die Gebäude durch Anbauten/Zufügungen überformt sind 
oder durch gebäudeuntypische Fassadenelemente in ihrem ur-
sprünglichen Erscheinungsbild (stark) eingeschränkt sind, sollen 
Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen insbesonde-
re dazu dienen, auch Maßnahmen für die Wiederherstellung ei-
nes ortsbildprägenden Charakters vorzunehmen.

Um das Ziel einer zukunftsfähigen Nutzbarkeit im Sinne der Städ-
tebauförderung zu unterstützen, muss nach Abschluss der Mo-
dernisierungsmaßnahmen eine Nutzung des Gebäudes für ei-
nen angemessenen Zeitraum von i. d. R. mindestens 30 Jahren 
gewährleistet sein (Restnutzungsdauer – gem. Ziff. 5.3.3.1 Städ-
tebauförderrichtlinie (R-StBauF)).

In diesem Flyer werden allgemeine Informationen zur Förderung 
gegeben. Die Richtlinie und weitere Informationen finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Holdorf (www.holdorf.de/Bauen-
Wohnen).
Zur Beratung und Abstimmung stehen die Gemeinde Holdorf und 
der sie begleitende Sanierungstreuhänder zur Verfügung.

 
Ihr Dr. Wolfgang Krug 
Bürgermeister der Gemeinde Holdorf

Grundsätze der Förderung 

Förderfähig sind Modernisierungsmaßnahmen an Wohn- und/oder 
Geschäftsgebäuden, die zum Zeitpunkt der Antragstellung mindestens 
30 Jahre alt sind. 

Reine Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten sind nicht förderfä-
hig. 

Maßnahmen mit anerkennungsfähigen Kosten von weniger als 
5.000 Euro werden nicht gefördert.

Die anerkennungsfähigen Kosten werden auf Grundlage einer Mo-
dernisierungsvoruntersuchung inkl. Kostenschätzung ermittelt.

Die Förderung wird als Zuschuss auf die nicht durch andere Förder-
mittel zu deckenden Kosten (Bau- und Nebenkosten) der Maßnah-
me gewährt.

Als Baunebenkosten (z.B. Kosten für die Baubegleitung durch den 
Bauvorlageberechtigten) werden Kosten in Höhe von max. 15% der 
anerkennungsfähigen Baukosten akzeptiert.

Voraussetzung für eine Förderung ist eine Modernisierungsvorun-
tersuchung eines Bauvorlageberechtigten gem. § 53 NBauO.

Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Städtebaufördermitteln 
besteht nicht.

Die konkrete Ermittlung der Förderung erfolgt für jeden Einzel-
fall – bitte lassen Sie sich beraten!

 
Weitere Informationen

Gemeinde Holdorf 
Frau Belz 
05494/985-27 
belz@holdorf.de

www.holdorf.de/Bauen-Wohnen
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Begleitung

Es ist erforderlich, dass Ihre Modernisierung durch einen Archi-
tekten oder anderen Bauvorlageberechtigten gem. § 53 NBauO 
begleitet wird - von der Antragstellung bis zur Abrechnung.

Umsetzung / Abrechnung

Mit der Maßnahme darf erst begonnen werden, wenn die 
Modernisierungsvereinbarung geschlossen ist.

Da öffentliche Mittel eingesetzt werden, hat der/die Eigentüme-
rIn die Regelungen des öffentlichen Vergaberechtes (VOB/A) ein-
zuhalten. Für den jeweiligen Einzelfall ist eine Überprüfung des 
Vorgehens durch den baubegleitenden Bauvorlageberechtigten 
erforderlich.

Die Maßnahme muss wie in der Voruntersuchung vorgesehen 
umgesetzt werden. Sollten sich im Verlauf der Durchführung Ände-
rungen ergeben, informieren Sie bitte vor Ausführung die Ansprech-
partner der Sanierung bei der Gemeinde Holdorf.

Falls Sie Eigenleistungen ausführen, müssen diese in einem 
Bautagebuch dokumentiert und vom Bauvorlageberechtigten 
bestätigt werden (Eigenleistungen nur durch Eigentümer sowie 
Ehepartner). 

Nach Abschluss der Maßnahme reicht der von Ihnen beauftrag-
te Architekt/Bauvorlageberechtigte die Schlussrechnung bei der 
Gemeinde Holdorf ein – inklusive der Bestätigung über sach- und 
fachgerechte Ausführung der Arbeiten.

Eine Liste der erforderlichen Unterlagen zur Schlussrechnung 
finden Sie in Anlage 1 zur Modernisierungsrichtlinie (siehe 
Homepage der Gemeinde Holdorf). 

Mit der Schlussrechnung wird gegenüber der Gemeinde der 
tatsächliche Kostenaufwand nachgewiesen, der Grundlage für 
die Auszahlung der Fördermittel ist (jedoch keine Überschrei-
tung des vereinbarten Maximalbetrages).

Die Auszahlung der Förderung erfolgt nach Prüfung der Schluss-
rechnung durch die Gemeinde Holdorf. 

Modernisierungsvoruntersuchung

Voraussetzung für eine Förderung ist die Modernisierungsvor-
untersuchung durch eine/n Bauvorlageberechtigte/n. 

Die Voruntersuchung hat folgenden Zweck:

•	 Ermittlung und Darstellung der baulichen, funktionalen und
gestalterischen Mängel an den baulichen Anlagen

•	 Beschreibung der Maßnahmen zur Beseitigung der Mängel
•	 Ermittlung der zu veranschlagenden Kosten für die Beseiti-

gung der Mängel
•	 Darstellung der geplanten Eigenleistung
•	 Erstellung der erforderlichen Pläne
•	 Klärung des möglichen Einsatzes anderer Fördermittel

Dabei sollten alle auf dem Grundstück befindlichen baulichen 
Anlagen berücksichtigt werden.

Eine detaillierte Darstellung der erforderlichen Inhalte der Moder-
nisierungsvoruntersuchung finden Sie in Anlage 1 zur Modernisie-
rungsrichtlinie (siehe Homepage der Gemeinde Holdorf).

An den Kosten für die Modernisierungsvoruntersuchung betei-
ligt sich die Gemeinde Holdorf mit bis zu 90 % - die Beteiligung be-
trägt maximal:

•	 Ein-/Zweifamilienhäuser 2.250 Euro (brutto*)
•	 Wohn- und Geschäftsgebäude/Mehrfamilienhäuser  

3.600 Euro (brutto*)

Zur Beteiligung der Gemeinde an den bedarf es einer schriftli-
chen Vereinbarung, die zu treffen ist, bevor Sie die Moderni-
sierungsvoruntersuchung beauftragen.

*�Eine Erstattung der Mehrwertsteuer erfolgt nur, wenn der/die Eigentümern nicht
vorsteuerabzugsberechtigt ist.

Höhe der Förderung

Die Modernisierungsvoruntersuchung wird von der Gemeinde 
Holdorf geprüft. Gegebenenfalls ist eine weitere Abstimmung und 
Anpassung der Unterlagen erforderlich.

Die Modernisierungsvoruntersuchung inkl. Kostenschätzung bil-
det die Grundlage zur Berechnung der Modernisierungsförderung. 

Die Berechnung bezieht sich auf die nicht durch andere Fördermit-
tel gedeckten Kosten. 

•	 Die Förderhöhe liegt bei bis zu 30% der  
anerkennungsfähigen Bruttokosten, 

•	 der maximale Zuschussbetrag beträgt (brutto*) 34.000 Euro. 
(dieser Betrag gilt für das Jahr 2023, gem. R-StBauF ist eine Veränderung 

in Abhängigkeit vom Baupreisindex möglich, die Anpassung wird jähr-

lich von Verwaltung / Sanierungstreuhänder vor-genommen und bedarf 

keines gesonderten Beschlusses). 

*�Eine Erstattung der Mehrwertsteuer erfolgt nur, wenn der/die EigentümerIn nicht

vorsteuerabzugsberechtigt ist.

Die konkrete Ermittlung der Förderung erfolgt für jeden Einzel-
fall – bitte lassen Sie sich beraten!

Einsatz anderer Fördermittel

Städtebaufördermittel werden nachrangig eingesetzt, d. h. Sie 
müssen klären, ob Sie gegebenenfalls Anspruch auf andere Förder-
mittel haben (z. B. Mittel der KfW, Mittel des BAFA, Wohnraumför-
dermittel).

Der mögliche Einsatz dieser Fördermittel ist im Zusammenhang der 
Modernisierungsvoruntersuchung darzulegen. 
(Sollten Sie auf den möglichen Einsatz vorrangiger Mittel verzichten, werden 
diese dennoch bei der Ermittlung der Modernisierungsförderung durch die Städ-
tebauförderung berücksichtigt.)

Modernisierungsvereinbarung

Zwischen dem Eigentümer und der Gemeinde Holdorf wird dann 
– vor Umsetzungsbeginn der Maßnahme – eine vertragliche Ver-
einbarung geschlossen, in der sich der Eigentümer zur Durchfüh-
rung der Maßnahme und die Gemeinde zur Zahlung der Förde-
rung verpflichtet. In der Vereinbarung wird die maximale Höhe 
der Förderung festgesetzt. Ein Muster der Vereinbarung finden Sie 
auf der Homepage der Gemeinde Holdorf. 

neu

neu


